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Znlllicher Theil.
? e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller- ,

chstcr Entschließung vom 11. Februar d. I . dcn

^rcktor des reformirten Ober> Gynmasiums in Zlall»

»bürg , D r . Josef S a l a m o n . zum Schulrathc in

iebcnbürgen mit den s^stcmmäßigen Bezügen zu er«

nnen geruht.

Sc. k. l . Apostolische Majestät haben mit Aller-

chstcr Entschließung vom !). Apri l d. I . den Rech-

ingörath der Staatsbnchhaltnng in T i r o l . Kar l v.

i g n e r , zum Vize »Buchhalter derselben Bnchhal-

ng mit den systemisirten Bezügen allcrgnädigst zu

nennen geruht.

Der Iustizmwister hat dem Staatsanwalö'Sul."

tntcn bei dem Komitatsgcrichtc zu Fünfkirchcu, Cyri l !

i a r t i n e k . eine Komitatsgerichts-NatlMrl lc <u

)tcin am Anger und dem Stuhlrichtcramts-Adjnnk-

„ im Ocdenburger Vcrwaltungsgebictc, Johann v.

, c gy e ssy. eine Komitatgcrichts-Nalhstclle in Zala-

^gersz^gh verliehen.

Der Juslizmiuistcr hat den Nathssekrctär bei

i>m Komitatsgcrichtc zu Zala - Egersz^gh. Vineenz

i » o h l ' l , zum Komitatsgerichtsrathc bei dcm Komi«

ttsgcrichtc zu Kapoövür ernannt.

Der Instizministcr hat den Gcrichtsadjunkten zn

!Ünflirchen. Franz K r n f t a . zum Nathssckretär bli

em Komitatsgerichtc zn Fünfkirchen; den Gerichts

djnnktcn zn Veszprim, Joseph L e n d v a y . zum

tathssckretär bei dcm Komitatsgerichtc zu Veszprim;

cn provisorischen Gerichtsadjunkten Georg T a i l s -

a n er und den Anöknltantm Franz F r i c d l zn

efinitiven und den Ausknltaitteu Alexander T h a l y .

um pvovisovischeu Gerichtsadjnnktcu bei dem Komi-

atögcrichtc zu Fi'mfkirchcn ernaunt.

Feuil leton.

Wenden-ficder aus dem KtainUhale,

mit^ihcilt aus dlm Slovlnischs» von

Vr. Vudols puff.

l l .

Der T a l i s m a n .

" " " Sa»t. Luc.«, h, ,,^,^ ^,, E,̂
^ a uh!tt das (iift« ma.ich glühendes H^rt

W'c d.c ^ „ , . c ,^ fi,.stnn. Nrbcl.. w l l t .

^ß t Vombc., f.a.m.,,, G „ . . ^ ^
^.c leucht... den W, i ' , ^» h.,^. / f , , ' '

So .»us, cs Arauch d.r G^amr fti„. '

Du sollst »icht wcich5,.! Drum tr.f der Sci'uk
2>ici» ^'wan, st.Ut d.» ,,t,pf „ „ r ^ „ F^^ ' "
Am H<rz.n trägst iml.r Sl'I.g.l „ „ ^ ̂ la's
Du Liel'ch»»^ Vild u„b sonst »och w^a.

- Da tracht cs. Dcr Vc. fallier traf gut,
Der Wrndc wautt, doch fließt sein Viut;
Durch litilineü u»d R^^cl der Schuß wohl qin î
Ais er sich fest vor der Haut vcrfi.ig.

Der Iustizministcr hat den Gerichtöadjnnkten zu
liiNlvSzomliatl). Alexander B e r t h " t y . zlim Nalhv>
^krctär bei dem Komitatsgerichte z.u Sator« allya--
Ijhcly und den Gcrichtsadjuukten zu Sator-allya«
ljhely. Anton W o m e l a. znm Nathssckretär bei dcm
tomitatögerichtc zll Bcreghözasz ernannt.

Der Instizministcr hat den Sluhlrichtcramts-Ak-
uar zn Hajdu.Dorogh. Stanislaus D c z c o . zum
provisorischen ^iathssekretär uud die Stuhlrichteramts'
llktnarc Michael Bckc zu Pnöpök-Ladany und Franz
> îß zn Nagy-Kallo, dann oic Allökultanten Michael
6cny«'» und Emcrich K iß zu provisorischen Gerichts-
idjnnkten bei dcm Landrögerichtc zn Gropwardei»
rnanut.

Der Iustizminister hat den Auskultanten, Andreas
2 i v o s , zlim Gerichtöadjnnkten bei dcm Komitats«
^richte zu Szathmar-Nemeti ernannt.

Der Instizministcr hat dic Stuhlrichteramts. Al<
ûarc im Großmarocincr Verwallungsgebicte, Stesan

U o d r o g h y und Franz L i ch ten st c i n zn provi-
sorischen Grrichts-Aojliukien bei dem Komitatsgcrichlc
;u Arad ernannt.

Der Instizministcr hat dcm Direktor der Hilss»
ämtcr deS Krcisgerichlcs D«'^s, Leon P a t o c k i , die
angesuchte Uebcrschnng in gleicher Eigenschaft zum
Krcisgcrichtc in 5^arlsburg bewilligt, nnd die Stelle
ocs HilfSämtcr.Dircktors bei dem Preisgerichte D'^'s
ocm Offizialc des slcbcnbmgischrn OderlandesgerichtcS.
Adolph Z w i c r z c h o w s k i , verliehen.

Der Iustizministcr hat dem Direktors-Adiunktcn
des Kronstäotcr Krcisgerichtcs, Anton von F i l l en»
banm, die angesuchte Ucbersctznng in gleicher Eigei'..
schaft zu jenem in ^arlöbnrg bewilligt, uno den

In Splittcr si„b Epi^^ „ ^ Liebchens Vild,
^ch sch.rmt da« Hcvz c<„ „i.iziqcr Schild:
Em Fraucnthalcr, den Mütterchen gab.
Bewahrte dcu ̂ ü»c;Ii„g vor Tod und Grab.

Der Thaler war ihm z„r Frcudc beschert,
Die Gottesmutter hat den Tod abgewehrt,
Dic irdische Liebe endet geschwind,
Dic Licbc der Mutter beschütt das Kind.

Aus dem Lande der Wunder.

! (Sch l u ß.)

.^3on da begann ein Verstcckenspiel. Oft, wenn ge-
ftnchtctc ̂ andleutc dem kaiserlichen Hauptmann mel-
deten, wo der gefürchtete Lucger sich aufhalte und
Ieuer eiligst sich hinbegab, war der Raubritter spurlos
verschwuudcu. Daö kam daher, Erasmns kannte
Krains unterirdische Höhlcnwelt, jene Welt. die uns
erst in nencstcr Zeit wieder erschlossen wnrdc. So
weit die Exposition des Drama's. Der zweite Aki
beginnt mit einer kecken Bravadc dcö Lnegers, die
in der Sprache des alten Vnchcs so naiv und crgch-
lich lautet, daß wir sie tertuell wicdcrgcbcil wollen.

„Als aber cinsmals der Herr Nanber anf sei-
nein Schloß itlcinhänscl sammt den Soldaten daheim,
so kommt der Lneger vor das Schloss. findet daselbst
einen von des Hcnn Naubcr's Bedienten und spricht

Offizial beim Kreisgcrichtc zn Maros-Vasarhely, Joseph
F i l i p o w s k i . znm DircktionsMjunklen beim Kreis«
gcrichte in Kronstadt ernannt.

Das Handelsministerium hat die Wahl des kaiser«
lichen Nalhes Vlnlonio N a ch i ch znm Präsidenten nnd
des Pictro V a t t a r a znm Vizepräsidenten der pro»
visorischen Handels- und Gcwerbekammcr in Zara
genehmigt.

Die im Umlanfc befindlichen unverlosbarcn (nn>
garischen) Münzscheine betrngcn zn Ende März 18'l<i
7.86U..';«7 fi.

Von» k. k. Finanznlinisierium.
Wien. am 15». April l8^0.

Hcnte wird ausgegeben und versendet i das Lan»
des« Regierungsblatt für das Hcrzogthum Kr a in .
Erster Theil. XIV. Stück. V l l l . Jahrgang 18KU.

Dasselbe enthält unter

Nr. 71. Erlaß des k. t. Finanzministeriums vom
2<i. März 1836, wegen Eiuzichung sämmtlicher
seit dcm Jahre 1848 von, Slaatc ausgegrbcnen
Geldzeichen, ,nit Ansnahme ^cr ungarischen Münz»
scheine zn zehn Kreuzer.

Nr. 72. Verordnung des k. k. Finanzministeriums
v. 28. März 1856. ivomit der Zeilpnnlt der Wirk«
samkeit der Finanz-Bezirks'Direktionen im Vcr«
waltungsgebictc der Lcmberger Finanz'Landcs'Di«
rcktion bekannt gegeben wird.

Nr. 73. Erlaß der k. k. Ministerien des Aeußem
nnd des Handels vom 29. März 1856, womit eine
zwischen der kaiserlich österreichische» nnd der königlich
sizilianischen Regierung vereinbarte Erweiterung des
Handels» und Schifffahrt-Vertrages vom 4. Jul i
1846 kundgemacht wird.

Nr. 74. Verordnung des k. k. Armee. Ober. Kom«
mando und des k. k. Ministcrinms des Innern vom

zu ihm: „Gehe hin zu Deinem Herrn und sag' ihm,
ich lasse mich ihm empfehlen: nnd weil ich vernom«
men, daß er bereits etliche Tage mich gesncht, aber
nicht finden können, so wolle ich ihm den Weg zci.
gen zu meinem Schloß. Ich verspreche, er soll von
mir ehrlicher ttaklitt werden, weder er mich vielleicht
allhic in scinem Schloß traktiren oörfte." Diß ge«
sagt, wendet er das Pferd u:n, thut einen oder zween
Bravade-Schüsse, und rennt davon. — Der Herr
Rauber macht sich sammt Anderen hurtig auf, steigt
zu Pferde und galoppirt ihm nach. Allein es war
kein 5,'uegcr mehr weder zu höreu, noch zll sehen,
fondern schon entwischt, und als wie ein Gespenst
gleichsam verschwunden."

Der Ranbcr aber kam alls cin sicheres Mittel
den Schlupfwinkel des kühnen Mannes aus'>ukund!
fchafteu, Es hatte an jenem Abend geregnet und so
fanden sich noch Spuren des Hufschlages von Lnc.
gers Roß auf dem Boden. Diese Fußtritte verfolgt
nuu da. ^nber.chc Fähnlein ohne Uuterlaß. uud
stc fuhren eudl.ch zu jcmm schauerlicheu Raubnest,
das ,me ein Adlerhorst in den Berg hineingebaut
Ichcint und dcm Augenschein nach nur auf ein Paar
schmalen, in dcu Fels gemeißelten Staffeln mil i ^
bensgefahr zugänglich ist. Kaspar N.ml.er .nacht
smien Bericht, daß es unmöglich schcmt, ' " " Sm'''«
auf die Veste zu unternehmen, '"dem: „Wm," ,
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30. März 18.16, mit Bestimmungen hinsichtlich
des künftig bci Einreihnng der ansdicnenocn Man»'
schaft in die Rcftrvc uild bci der Entlassung dcr
Nescrvclnalinschaft zu beobachtenden Verfahrens.

Nr 7ö. Erlaß dcs k. k. Finanzministeriums vom 30.
März 183«, betreffend die Zollbehandlung dcr
Darinscilc.

L.

Nr. 76. Inhaltsanzeige dcs untcr Nr. 42 dcö Reichs»
gcscß'Blattcs vom I . 18.16 cnthaltencn Ei lasses.

Laibach dcn 19. April 18.16.
Vom k. k. Rcdaktions-Bureau dcs Landcs'Rcgicrungs.

Blattes für Krain.

Am 1?. April l. I . wird in der k. k. Hof- lind
Staatsdruclcrci in Wicn das XlV. Stück dcs Ncichö-
Oesch-Blattcs ausgcgcbcu und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 46. Die Verordnung dcs Armcc>Obcr-Kommando,

des Finanzministeriums und der ol'ersten Polizei'
bchördc vom 11. März 18.16 — wirksam für den
ganzen Umfang des Neichcs —- wodurch die Will»
samkeit der Verordnung vom 28. November 18.1.1.
Nr. 20« N. G. V l . , über das Gcbührcnausmaß
für die Gendarmeric »Mannschaft vom Wachtmci-
ster abwärts, aus Anlaß ihrer Vorladung als
Zeugen in Slraffällcn vor die Zivilstrafgcrichle,
auch auf die Fälle ihrer Vorladung vor die Mili>
tärgcrichte oder bei Gcfälls < Verhandlungen aus'
gedehnt wird.

Nr. 46. Die Verordnung dcs Ministeriums für Han>
del. Gewerbe und öffentliche Bauten vom 27.
März 18.16 — wirksam für alle Krouländer, mit
Ausnahme der Militärgrcuzc — über das Vcr«
fahren bci Ertheilung von Konzessionen zu perio-
dischen Landtransport - Unternehmungen.

Nr. 47. Dcn Erlaß dcs Ministeriums sür Kultus
und Unterricht vom 3. April 18.16 — wirksam für
den ganzen Umfang der Monarchie — womit die
Einführung von Absolntorien, als der legalen Beweis-
Dokumente über den Umstand, daß ein Studierender
einer rechts-und staatswisseuschaftlichm Fakultät odcr
Ncchtsakadcmic seine akademischen Studien dcn bc<
stehenden Gesehen gcmäß zurückgelegt habe. angc<
ordnet, und das Verhältniß dieser Absolutoricn zu
dcn bisher üblichen Abgangszeugnissen bestimm!
wirc».

Nr. 48. Den Erlaß des Fmanzministcriums vom
4. April 1836, über die Abgrenzung dcs uninit«
tclbaren Amlsgcbicteö der Vcrghauptmannschafl in
Zalachna uud dcr Amtsbezirke der crponirtcn Bcrg>
Kommissäre derselben, mit Rücksicht auf dic neue.
politisch »gerichtliche Organisirung von Siebenbürgen.

Nr. 49. Dcn Erlaß des Finanzministeriums vom 9.

cinc einige Person oben stünde und dcn Paß dispu>
lirte, so ging alle Bemühung hinauf zu kommen,
verloren."

Kaiser Friedrich sandle seinem Hauptmann einen
ernstlichen Befehl, er solle das Loch belagern, daß
dcr Lucger nicht herauskomme und entwische, so
wcrdc dcrsclbc vor Hunger und Durst gezwungen
werden, cntwrder sich zu crgcbcn odcr zu stcrben.

Solcher Ordre und crnstcu Meinung dcs Kaisers
gemäß ward cinc ganzc Kompagnie Soldaten dahin
gelegt, welche dcn Thalgruud eifrig bewachten, damit
der Lucgcr ilmcn nicht cntrinncn möge. Die Guten
hatten die Rechnung ohuc dcn Wirth gemacht. Es
begab sich da im klcincn Maßstab, was in allcrjüng.
stcr Zcit bci Belagerung ciner gewissen, nun welt>
historisch gewordenen Vcstc sich zutrug. Und damit
beginnt dcr dritte Akt dcs Drama's.

Es vergingen Monate, die Fastenzeit des Jahres
14L4 schritt in's Land, und dcr Lucgcr schicu noch
nicht gcwillt. zum Kreuz zu kricchen. I m Gcgeu>
theil am Fastnachtsabcnd rief cr l>cruntcr, er ladc
sie zu sich zum FaschmMchmaus, wenn sic kommen
wollten. Ihr wollet nicht, das weiß ich im Voraus,
meinte er gutmütbig, abrr da ihr armen Teufel nicht
viel zu bcißcu habl, so wül ich Euch rinen guten
Tag l'crcittu. Uud somit ließ er ciucn kuustmäßig
zechacktcil ganzcl, Ochsen, das Fleisch in dessen cigc.

April 18.16 — giltig für alle Kronländcr — womit
das biöhcr bestandene provisorische Zentralsiskalamt
in Temeövar in cinc Finanzprokuralnr uingestal'
tct wird.

Nr. 50. Die Verordnung dcs Fiuanzministeriums v.
6. April 18U6 — giltig für alle Kronländer —
mit welcher, in Folge A. H. Entschließung vom 2.
April 18.16, cinigc Vestimmungcn zu den Gesehen
vom 9. Februar und 2. August 18.10 knndgc.
macht werden.

Nr. ö l . Den Erlaß dcr Ministerien dcr Finanzen
uud dcö Handels vom 6. April 18.16 — giltig für
dic im allgcmciucn Zollgebiete begriffenen Krön-
ländcr — betreffend oic Erniächligling mehrerer
venetianischer Ncbcnzollämtcr zur Verzollung lcgiti»
mirter Weine aus dcu Zollausschlüssen.

Nr. ''2. Die Kundmachung ocs Finanzmiilistcrinms
votn 11. April 18.16, betreffend dic Verlegung
dcs Konlrolamtes in Würbcnlhal nach Zuckmantl.

Nr. >>3. Die Vcrordnnng dcr Ministerien des In>
ncrn, dcr Justiz u»d der Finanzen vom 14. April
18:16, betreffend die, von Sr. k. k. Apostolischen
Majestät Allcrgnädigst bewilligte Errichtung eines
Komitatsgcrichtes für das Szabolescr Koinitat iiu
Großwardcincr Obcrlandesgerichlssprcngcl, mit dcm
Amtssihc in Nagy-Kall<>.

Wien, 16. Kpril 18i!6.

Vom k. k. Nedaktionsbureau dcs Ncichsgcsrhblaltcs.

Richlallllllchrr ilheil.
Oesterreich.

W i e n . 16. April. Am Sonntag den 20. d.
M. wird in der Metropolitaukirchc zn St . Stepha»,-.
cin solennes Dankamt für den Abschluß des Friedens
abgehalten wcrdcn. Sc. Eminenz der hochwürdigstc
Kardinal Fürsterzbischof v. Nanschcr wird das feielli»
che Hochamt, dem Ihre Emi,icnzcn dic Kardinäle, die
hochwürdigstcu HH. Bischöfe. Ihre Erzell. die HH.
Minister und die auswärtigen Gesandten beiwohnen
werden, zelcbrircn.

— I n dcm Salon Sr. Emincnz dcs apostol.
Nuntius Kardinal Vialc Preln fand vorgcstcrn ein
Frstdiner Statt, weichem unter andern hohcn kirchli>
chen Würdenträgcrn Ihre Eminenzen dic Erzbischöfc
nnd Kardinälc Fürst von Schwarzenberg. Othinar
Nitler v. Nanscher, Primas von Ungarn Herr von
Scitowsky, Erzbischof Fürstcnbcrg beiirohnten. —
Heute gibt Sc. Emincnz dcr Kardinal Erzbischof Rit.
tcr v. Nanscher cin Diner von 30 Gedecken, zu dem
die sämmtlichen hier versammcltcn Erzbischöfc gcla»
den sind.

— Seit cinigen Tagen wird das Rindfleisch in

ncr Haut gut verwahrt, dcn Berg herunter kollern,
und cr und dic Scinigcn lachten dazu aus vollem
Halse.

Solche seltene Freigicbigkcit crrcgte bei dcn Be-
lagerern einiges Nachdenken. Rauber kannte sein
Stückchen vaterländische Geschichte. Er crinncrtc sich
an die Margarctha Maultausch, schmierlichcn Auge«
sichts, dic cin Jahrhundert vorher die Vcstc Hohen-
ostcrwin in Kärnlcn bclagcrtc. Als dic Belagerten
in Osterwin nichts mehr'hatten als e i n c u Ochsen,
so liest der Kommandant der Fcstnng denselben cbcn
so herlinler kollern, worauf dic Gräfin Margarclh
die Bclagcrung aufhob, da sie verzweifelte, die Fc»
stuug aushungern zu können. Doch befahl sic früher
jedem ihrer Krieger, seinen Helm mit Sand zu fül-
len, und diese Hclmc insgesammt auf c i n c r Strllc
auszuschüttcn. woraus cin klcincr Sandbcrg cntstan-
dcn, dcr noch heute daselbst zu sehen ist, zum Be-
weis, welch' großes Hccr die Tirolcr Gräfin mitge-
bracht hatte.

So mcintc denn der kaiserliche Hanptmann, daß
auch dcr Luegcr schou bci scincn Icpten Ressourcen
angelangt sei. Als aber das hciligc Ostcrfcst hcran>
kam, wiederholte sich die Einladung des belagerten
Ritters, und zugleich kollerten etwelche wohlgenährte
Lämmer als Ostergabe an die huugmgcu Kriegs'
knechte herab.

mehrcrcn Fleischbänken abcrmals um 1 kr. billiger
verkauft, so zwar, daß in diesen Fleischbänken das
Hintere um 14. kr. und das Vordere um 13 kr,, in
den anderen Fleischbänken aber zu 13 und 12 kr.
C. M. verkauft wird.

— Nach dcn lenlcn Verzeichnissen sind in Wien
2400 Lohiiwngcn, dic 5000 Mrdc vcrwrndcn. und
zwar 1000 Eiuspänncr, 800 Fiaker und 600 uel'
schiedcnc Gcscllschaftswagcn, ungcrechnct die Lohnlast'
wägen.

— Einer dctaillirte» Beschreibung dcr sämmtli»
chen inländischen Eisenwerke entnehmen wir, daß sich j
die östcrrcichische Eisenindustrie i» dicscm Augciiblicke
auf cincm Standpunkte der Entwickelling befindet,
dcr 'sic befähigt, jährlich 1 Million Zentner Eisen«
schienen und bci nicht angrstrcngtcm Vctricbc übcr
100,000 Zrntner Achsen, Radreifen und Grobeiseil
für Maschinenfabriken zu liefern. Da znr Legnng ei>
ner Meile Eisenbahn mit Einem Geleise 10.000
Schienen erforderlich sind. so wäre jene Erzcugungs«
fähigkeit der inländischen Wcrle ausreichend. nm
jährlich 100 Meilen Eisenbahn mit Schienen zu
versehen.

— Die Handels- und Gcwerbekammcr von
F i u m e hat beschlossen, ans Ai,la>3 dcs Friedens-
schlusses eine Dankadresse an Sc. Majestät dcn Kai-
ser gelangen zu lassen.

— Se. Exzellenz dcr Feldmarschall Graf Ra-
dchky hat den ehemaligen Marineoffizieren: M, Eas>
sich, Th. Hafner, I . Milich, E. Mainardi, V. Büro«
vich, dcn ehemaligen Offizicren P. Antonibon und L.
Kastrodardo dic straffrcic Rücklehr in dic östcrrcich.
Staalcn gestattet.

T r i e f t , 16. April. Hcnte um 10 Uhr bc>
ehrte Sc. kais. Hobcit dcr durchlauchtigste Hrrr Erz>
herzog Ferdinand Mar das städtische Muscnm. wcl<
chem die hohe Auszeichnung zu Thcil geworden, dcn
crlauchtcn Namen dcs hochverehrten Prinzen tragen
zu dürfeu, mit einem Besuche. Sc. kais. Hoheit
wurde daselbst von drm Hcrrn Podeste, dcn Stadträ»
the», den Kuratoren, dcm Honorardirektor und dcm
Konservator dcs Museums. Herru Fecycr, chrerbie«
tigst empfangen, und sicherte auf dic Dankrcde
des Hcrrn Podcstü in hliivoulicn Ausdrücken dieser
wissenschaftlichen Anstalt fortdauernden Schuh und
fördernde Thcilnahmc zu.

Se. kais. Hoheit nahm hierauf das Museum ill
Augenschein und verweilte dort ungefähr eine Stunde,
wobei sich dcr durchlauchligste Prinz über die vorhan«
dcncn Sammlungen, an deren Vervollständigung
mit Eifer gearbeitet wird, fthr befriedigt äußerte.
Das interessante Album des Museums, welches be»
rcits mit dein Namen Sr. Majestät des Kaisers,
dcr die Anstalt im Jahre 18li0 eincs Bcsuchcs

Da wolltc Hcrr Kaspar Raubcr schier verzwci«
feln, daß cr das Schloß jc zur U '̂bcrgabc wurde
zwingcn könncn, cr schämte sich aber doch, unvcr-
richtetcr Dinge wieder abzuziehen, und beschloß den>
noch, wenn anch nut geringer Hoffnung auf Erfolg,
die Einschließung fortzusetzen.

Mittlerweile kam der Frühling a.lgezogen in das
merkwürdige Land. Dic Bäumc belaubten sich frisch,
bald auch erschienen die Blüthen an den zahlreichen
Kirschbäumeu, und man hatte nur noch eiuige Wo-
chen bis zur Erntc dicscr ersten Iahrcöfrucht/ Da
fragtc dcr Lucgcr aus seinem Loche, ob cr ctwa mit
frischen Kirschcn aufwarten könne. Nun waren im
ganzen Lande noch kcinc Kirschcn rcif, als im Wip»
pachcr Thale. und von daher hatte er auch dieselben.
Denn es führte ein vur Mcilen langer Höhlcnkorri-
dor bis in jcues gcscgnctc Thal. Vo,i daher verpro<
viantirtc sich Hcrr Erasmus.

Das Drama naht scincm Endc. Dcr Luegel
wurde immer großmüthiger mit sciucn Gcschcnkeüi
lebendige Fische und herrliches Obst. köstliche Gerichte
aller Art, vermaß er sich dem Hauptmann zur L"'
bung zu schicken, falls stin Dicner, dcr sie übcr<
brachte, ungefährdet wicdcr hciin kommen dürfte.
Solches ward gestattet, zugleich aber mit die,e>"
Diener einc gcheimc Verständigung angeknüpft. Durch
das Versprechen völliger Straflosigkeit und eines rel>
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würdigte, dcr durchlanchtigslcn Eücrn des Monar-
chen und viclcr »luderen hohcn und allsgczcichncten
Personen geschmückt ist, erhielt bci diesem An^
lassc durch oen Namen Sr. kais. Hoheit eine ncuc
Zierde.

— Die hiesige Handels' und Gcwcrbckammcr
hat !n ihrer am 11. d. M. abgehaltenen Siynng bc>
schlössen, für die mit allcrh. Entschließung vom U).
März d. I . genehmigten Zolltarifväilderlmgc>l eine
Dankadresse an die hohe Staatsverwaltung zn rich»
ten und wie wir vernehmen, ist dieselbe von Scilc
dcr hohen k. k. Stalthaltcrei bereits an ihre Vestim-
mllng befördert worden.

— Die Mittheilung einer telegraphischen Dc°
pesche der «Oesterreich. Corrcspondcuz" aus T r i e f t
vom 14. April, daß „die Schncllfahrtcn des Lloyd
nach Konstantinopcl im Laufe von sechs Tagen ein»
geführt werden," beruht wohl auf einem Schreib'
fehler, indem es wahrscheinlich nicht hieß, daß die»
selben im Laufe von sechs Tagen eingeführt, sondern
„daß sic in w e n i g e r als sechs Tagen zurückge«
l e g t werden." (Tricster Ztg.)

T r i c st. Aus Wien wird dcr „Vcrlincr Bör«
scnzeitung" geschrieben: »Mau hört von dcm Plane,
eine neue Krcditgescllschaft zn begründen, deren Sitz
in Trieft sein soll. I n Trieft findet dcr Plan um so
größeren Anklang, als der dortige Handclsstand schon
längst eifersüchtig anf das Wachsen Wiens in kom-
merzieller und finanzieller Hinsicht hinblickt und von
der hiesigen Kreditanstalt noch mehr. als es schon jetzt
dcr Fall ist, ein Dominircn der Hauptstadt des Ge>
sammlstaates befürchtet."

Von einer solchen angeblichen Eifersucht wissen
wir, schreibt die „Triestcr Ztg.", hier nichts, dagegen
ist der Wunsch wohl gerechtfertigt, das Kreditwesen
dcr ersten Handelsstadt dcr Monarchic fester zu be>
gründen und selbstständigcr zu gestalten, als dieß bis>
hcr der Fall war.

— I n K r o n s t a d t erswltcle am 6. d. M. vor
einer sehr zahlreichen Versammlung des Magistrats
und dcr Kommunitä't dcr aus Wien zurückgekehrte
Präsident dcr Handels« und Gcwerbckawmcr, Herr K.
Maager, Bericht über seine Mission in Eisenbahn.
Angelegenheiten. Die „Kronstädtcr Zeitung" sagt
darüber:

„Ans dcm Vortrage dcs Herrn Maager habe»
wir mit Frcndcu vernommen, daß die h. Staatsre>
gicrnng ihre volle Ansmerlsamkcit dcm baldigen Van
einer Eisenbahn durch Siebenbürgen bis zur walachi»
schcn Grenze bei Kronstadt zugewendet, nm diesem
Kronlandc dieselben Vortheile zukommen zu lassen,
welche fast alle übrigen Provinzen schon besitzen. Dir
h. Ziegicnmg will die nöthigen Voruntersuchungen
für die zu steckende Eisenbahnlinie auf Staatskosten

chcu Lohnes obendrein geködert ward cr an seinem
Herrn zum Vcrrä'ther.

I n den Felsen waren Luftlöcher gehauen, um
Licht und Luft den Eingeschlossenen zu gewahren.
Pci einem derselben, auf der Valvasor'schcn Ansicht
mit .V bezeichnet, war der Ort . wo sich Erasmus
Luegcr dcs Nachts aufhielt. Sciu Diener rieth den
Belagerern, ihre 3 odcr 4 Feldstücke bci Tage gegen
jenes Loch zu richten, aus welchem cr cin Tüchlcin
heraushangen würde. Nachts abcr, wenn cr an ei-
nem anderen Loch ein Licht zeigen würdc, sollten sie
'hrc Glschüyc anf jenes Loch abfeuern, dcnn dann
l'csanoe sich ^ r Herr in jenem Naumc.

So geschah rs. „Als der Verräthcr ciu pichen
gegeben, hat man ans dcn Stückcn auf das cutdeckte
Z.cl angebl.tztt und die Kugel cin Stück von dcm

worüber ein abgcfprcngtcr
FclscnMscr dem Lueger das Schienbein zerschmettert,
und ein anderer chn an dcn Kopf gcworfe.l, wovon
cr Todes verblichen Hierauf h.u der Kammer-
dicncr das Bcrg,chloß übergeben, anch dcn lanqcn
Durch- und Alisgang angezeigt, dessen sich der .s>i»Pt-
mann nicht gcnug verwundern können."

So starb Erasmus Lncgrr und zwar lils dcr
lehte seines Stammes, dcnn von seiner Gattin Bar-
bara v. Tschcrucmbl hatte cr keine Kinder. Das

machen lassen, und cö ist die volle Znsicherung gegc«
bcu worden, daß nach dcm Ansbau dcr Linie Szolnot'
Arad unverzüglich cie Wcitcrführung der Bahn nach
Siebenbürgen begonnen werden wird, welche, ohne
Uebertreibung sei es gesagt, cinc der wichtigsten und
rentabelsten aller Eisenbahnstrcclcn von Oesterreich
wcrdcn wird. Mit Freuden vcruchmen wir, daß das
Projekt untcr dcn Grlomänncrn der Rcswcnz sowohl,
als auch dcs Auslandes, dic wohlverdiente Anerken«
nnng gefuudcn hat, uud die Aufbringung dcr nötl>
gen Geldmittel zur Ausführung der ganzen Linic
von Arad bts zn cincm dcr DonaU'Häfcn gezcich»
net sind.

Von jenen Männern, welche in gleicher An»
gclcgcnhcit cinc Mission nach der Walachei unter-
nommen hatten, verlautet das günstigste Resultat,
und wir hoffen, in kurzer Zeit die Arbeilcu iu An-
griff genommen zu sehen, welch.' Siebenbürgen
mit dcr Walachei durch cinc Eisenbahn verbinden
werden.

Deutschland.
D a r m s t a d t , 12. April. Durch cinc muc Vcr«

ordnung ist der Handel mit Streichfeucrzcua.cn bc<
schränkt uud der G e b r a u c h derselben in Ställen,
Scheucru, Seiler-, Schreiner-, Küfer, uud Zimmer»
mannswerkstättcn v e rbö te n worden.

Italien.
Mehrere im Königreich N e a p e l im Laufe

dcs vorigen Jahres bezüglich der Autorität dcs sicilia-
nischen „Giudicc della Monarchia" gegenüber deni
Episkopat entstandene Streitfragen haben durch cin
am 26. Jänner d. I . vom h. Vater unterzeichnetes,
abcr erst Ende März veröffentlichtes Brevc ihrc Lö>
sn»g erhalten. Es wird iu demselben gesagt, daß
zwar alle bezüglichen kanonischeu Berechtigungen, wie
sic in der vom Papst Bcncdikt XIII. erlassenen Kon»
stitution ausgesprochen sind, beibehalten, daß abcr
anch zum geistlichen Wohlc dcr Glänbigcn und um
dcn Wünschen Sr. Majestät dcö Königs von Ncapcl
nachzukommcn, für Sicilicn sowohl im Hinblick anf
Ehedispcnsc für wirklich arme Leute, als anch hin»
sichtlich der Nichligkcilö. Erklärungen von Klostergc-
lübdcn ncuc Konzessionen verliehen wcrdcn sollen.
Bezüglich dcr Ehcdispensc wird nuu Gregor's XVI.
Brcvc ,,^>m <liu« dahin erwcitcrt, daß der erwähute
«Giudicc" künftighin dcn Armen unter gewissen Bc>
dingungcn die Vcwilliguua, zum Abschluß cincr Ehe
ertheilen kann. Der «Giudicc" muß sich jedoch in
derlei Fälleu immcr bittlich «„ ^ n h. Stuhl wen.
reu, dic Armnth dcr betreffenden Partci nachweisen
und in dem Dispensations-Instrument ausdrücklich
oic vom h. Stuhl erlangte Ermächtigung und das

Höhlcnschloß aber ist seiche zu vcrschiedcncn Malcn
nut Wort und Bild gcschildcrt woroen, zuletzt vou
Dr. Schmidl mit Wort uud vou dcn „illustrirten gco-
graphischcn Bildern aus Ocstcrrcich" in Blld.

Die geographische (Gesellschaft
in Wien.

( " o r t s c h i l n g )

Dcn eigentlichen Zweck dcr „geographischen Ge-
sellschaft in Wicn" möchte ich iu dcm gcgenwärtigcn
Augenblicke darin suchen, daß selbe in dcr Hauptstadt
dcs großen Kaiserreiches, wie cs cbcn angedeutet
wurdc, als Vercinignngspunkt betrachtet wcrdcil sollte,
von welchem alls, aus freiem Antricbc dcr Mitglie-
der, dcr Fortschritt dcr geographischen Kcuntmß nn-
scrcs Grdkörpcrs mit Theilnahme betrachtet, nament-
lich abcr jenen Männern Ancrlennung dargebracht
und ihrcn Arbcitcn Aufmerksamkeit rege erhalten wirc>.
vie alls dcm Kreise unserer eigenen Landslentc dic
heimischen Herde ucrlasscn habcu, um iu fcrnen Zo-
nen einen ausgcdrhntern Wirkui'gskreis zu suchen,
sci cs iu matcrirller Bczichliug. für Gewinn irdischer
Gütcr in Eröffnung von Beziehungen des Handels,
sci cö in den höhern Aufgaben dcr Wissenschaft, sei
cs endlich für das Höchste, indem sie, wie unser chr>
würdiger Vorkämpfer christlicher Lchre in Central-

Datum dcrselbcu erwähnen, widrigenfalls die Dispens
null nnd nichtig stin würde; auch >Vll cs jenen Armm
frcigcstcllt bleiben, sich direkt und ohne Vermittlung
ocr neapolitanischen Bchöroc bitllich au den h. Stuhl
n̂ wcndcn. Bezüglich dcr Nichtigkeitserklärung von

Klostcrgclübdln wird bemerkt, daß zwar die Entschei»
dung hierüber dcm apostolischen Stuhle zustehe, daß
abcr dcr h. Vater in geeigneten Fällen auch einen
oder mehrere sizilianische Bischöfe behufs der Bcra°
thnng und cndgiltigcn Entscheidung ocr Sachc be>
zcichncn werde; wenn diese Entscheidung dahin gchcn
würdc. daß Grund zur Nichtigkcitscrllärung vorliege,
so ist sie dann von dcm bezüglichen Ordinarius zu
untcrsnchcn. dessen Anssprnch cincr abermaligen Nc«
vision zu uuterzichcn sein wird, indem zwei glcichlan«
lautende Entscheidungen vorliegen müssen. Dcr er«
wähnte Ordinarius würdc daher scinc Entscheidung
dcm h. Stnhlc mitzutheilen haben und dcr heil, Va>
tcr cincn odcr mchrcrc Bischöfe zur Revision beor«
dern; diffcrirt die zweite Entscheidung von dcr ersten
so wird dcr hcil. Vatcr cinc drittc bischöfliche Kom«
mission znr abermaligen Untersuchullg bcstilnmcn, dc»
rcu Resultat ihm wieder vorgelegt werden muß.

Frankreich.
P a r i s , l l l . April. Dcr Witwc rincs im Ost«

see-Feldzuge gestorbenen Fregattenkapitäns, Mad. Du»
pare, hatte dcr Kaiser ein Tabakburcau verliehen;
da es ihr aber nicht gelang, bci dcr Seine>Präfcktur
dic Anweisung einer Baustelle im Innern von Paris
;u erwirken, so hat der Kaiser scincm Banmcistcr bc>
fohlcn. ihr im Bereiche des Wäldchens von Bonlogne
ein Lokal zn erbanen.

I m vierten Stadtbezirk hat man eine Subskrip»
tion eröffnet, um dcr Kaiserin rin Geschenk zn über.
reichen. Niemand darf mehr als 2!i Centimen bei«
steuern.

Nach Berichten aus T o u l o n sind alle noch
dort befindlichen Kriegsgefangenen, etwa 1W Mann.
wornnter drei Offiziere, nach Odessa eingeschifft
worden.

Dcr Miuistrr dcs Innern hat vermittelst Dekret
das verbot aufgehoben, auf Grund dessen es den
Russen untersagt war, während dcr Daucr des Kric-
ges ohne besondere Genehmigung der französischen
Regierung nach Frankreich zu kommen.

Großbritannien.
London, 12. April. Die Mittheilung, baß

die Regierung in der Hauptstadt große Friedensfeslc
veranstalten wolle, wird von mehreren Seiten bestä»
tigt. „Expreb" erzählt darüber Folgendes: Dic
Feste sollen am Geburtstage der Königin beginnen
und man hofft, daß bis dorthin eine große Anzahl

Afrika, dcr hochwürdigc apostolische Provikar Dr.
Knoblechcr nnd seine mit so großer Hingebung wir«
kendcu Genossen die Leuchte des heiligen Evan«
geliumö in ferne Länder tragcn. Erhebt uns Alle
das hohe Bild dcr Hingebung, der Sclbstoerlängnnng
jener Männer, würdig dcs Aufschwunges der Geister
iu den ersten Jahrhunderten nach der Verkündigung
dcr Lchre des Heils, so sollte man doch auch, abge-
schcu von dcr Theilnahme für den eigentlichen Zweck,
der Verbreitung dcs göttlichcn Wortcs. drm wissen»
schaftlichen, von der Missionsarbcit selbst unzertrenn«
lichen Ergebnisse, in geographischer, klimatologischcr,
ethnographischer, botanischer, zoologischer Beziehung,
die entsprechende Anerkennung nicht versagen, und
dazu ist cinc geographische Gesellschaft als vermitteln-
des Glied wohl das geeigneteste Organ.

Jeder Einzelne, in seiner Studirstubc. im Gewühl
dcs Lcbcns, dahcim odcr auf Reisen, lobt und wirkt
gut odcr übel für die menschliche Gesellschaft welcher

c r a l s ^ i c d angehört. Aber eine größeres
M c h r t d c m R e l ^

m.r seme un engeren Kreise Angehörigen bietcn kön.
»en. k r geHort dcm ganzen Lande an, auswärts
durch das Ansehen dcs letMn gehalten, ist anch >m
Innern ein Punkt wünschcnswerth, von dem " " "
seinen Erfolgen Aufmerksamkeit vcl'lcchc, sich iyn-r
"freue, bci dcr Rückkunft die Vc-rbmdimg ><"'< " " "
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Truppen aus dcr Krim zurück sein werden. Die Kö>
nigin und der Prinz iverdcn diese in Hyde Park Ne-
vnc passircn lassen und es wäre möglich, daß dabei
12.000 Mann - - eine Masse, wic sic die Londoner
selten beisammen gcsrhen habrn — anf dem Paradc>
platz erscheinen wcidcn. Der größere Theil dieser
Truppen wird ans Mannschaften bcstchcn, die bei den
Schlachten von Alnia und Inkcrmau, in den Lalif'
graben oder beim Fall von Sevastopol anwesend wa-
rcn. Dic beiden folgenden Tage wcrdcn in Hyde<
Park Volksfeste und Feuerwerke im großartigsten Maß-
stabe stattfinden. Ob dic Regierung auch die Abhal-
tung eines Jahrmarkts - einer Art Kirchweib —
im Park gestatten wird. ist noch nncntschicdcn; sie
will aber ähnliche Feste in allen Garnisonsstädtcn
veranlassen und „hofft", wic „Erpreß" hinzufügt,
das die Beleuchtung in London cinc allgemeine sein
wird. — Aus dem großen Fricdensscstc, das die
Direktion des Krystallpalastcs zu Anfang des nächsten
Monats gcben wollte, wird schwerlich ctwas werden.

X Man versichert, der ncnc amerikanische Gc»
sandle in London. Herr Dallas, habe der englischen
Regierung einen Vorschlag znr Schlichtung der zen»
tral amerikanischen Händel vorgelegt. Demselben zn-
folge würde das Protektorat übcr das Mosqnito>Ge.
biet den Engländern verbleiben, ohne daß sie jedoch
berechtigt wären, in jenem Landstriche Festungen zn
errichten oder Trnppen zu unterhalten. Die gegen-
wärtig im Besitze der Engländer befindliche Insel
Nuatan würde an die Republik Hondnras abgetreten
werden, Belize jedoch in den Händen der Engländer
verbleiben. Greytown würde uach wie vor eiu unbe-
festigter Freihafen sein.

Dänemark.
K o p e n h a g e n , 11. April. Die Debatte

übcr den Antrag von Schccl-Plesscn :c. ward hente
fortgesetzt. Kammcrherr Rosenörn suchte mit jnridi-
schcn Gründen die Unzulässigkeit des Antrags darzu-
thlm. Advokat Vargum hielt es zwar für wünschens-
wert!), daß die Verfassnng den Provinzialständen vor-
gelegt wäre, wollte aber von einem Rechte derselben,
die Verfassung zu begutachten, nichts wissen. Die
von Schccl'PIssscn angeführten Verpflichtungen der
Regierung gegenüber dem Auslande hielt er für we>
mg geziemend für einen loyalen Unterthanen Seiner
Majestät. Der Präsident weigerte sich, den Ordnu»gs<
ruf bei dieser Gelegenheit ansznsprcchen Uebrigens
bedauerte Bargum sehr, daß die Antragsteller ihre
Ausstellungen au der Verfassung nicht spezifizirt ha>
bcu. Gsbcimralh Tillisch meinte, daß alle Parteien
mit der Verfassung uuzufricdeu sein müßten, daß es
aber unmöglich gewesen, derselben eine nach allcn
Seiten hin befriedigende Gestalt zn geben, was bc-

theiluchmcndcn Freunden herstelle. Die geographische
Gesellschaft ist des Reisenden Heimat.

Wenige Personen außerhalb des Kreises person«
lichcr Bekanntschaft sind wohl überhaupt mit dem
Reiseunternehmcn bekannt, welches Herr Franz Ritter
v. Fricdm: ganz durch seiuc eigenen Kräfte in's Werk
gesetzt hat, der in Gesellschaft des k. k. Professors
Karl Schmarda nnd des Freiherm v, Königsbrunn,
alls das Trefflichste vorbereitet uud ausgerüstet ge>
genwärtig in Ceylon weilt, und von dem wir viele
schöne Forschungsergebnisse zn erwarten berechtiget
sind. Die Sitzungsberichte der kaiserlichen Akademie
der Wissenschaften, das Feuilleton der „Wiener Zei-
tung", andere Blätter bringen nns Nachrichten der
Herren Dr. Scherzer, der sich gegenwärtig in Gesell-
schaft von Moriz Wagner in Zcnlral-Amerika befin-
det, Anton Zhishniann aus Nordamerika, von dem
Montanisliker sszarnotta in Thchcran, vom Herrn
Kustos Kotschy im Taurus, von der Frau Ida Pfeif-
fer aus den Sunda - Inselu, aus Kalifornien. Möch-
ten sie bn ihrer Znrnckkunst von einer theilnehmendcn
Gesellschaft begrübt werden, überrascht vielleicht, aber
gewiß befriedigt durch die Aufmerksamkeit, welche ihre
Freunde iu Nieu ihren Unternehmungen geschenkt.
Wic schön wäre dicß schon in früherer Zeit gewesen,

sonders das vorige Minislerium erkannt hatte, als es
die Verordnung vom 2ti, I n l i 1834 erließ. Sonst
meinte er. daß die Antragsteller, mdem sie ibr Miß-
trauen zu dcr jetzigen Regierung ausspiachcn, selbst
verpflichtet seien, cinc bessere Regierung zn bilden.
Scherl.PIcsftn bemerkte, daß er schon die Ausstellung
an der Verfassung gemacht, daß sie im modernen
Sinne konstitutionell sei, daß sie einseitig der dänischen
Nationalität das Ucbcrgewicht gebe. Gegen Bargum's
Rüge seiner diplomatischen Zitate verwahrte er sich,
indem er sarkastisch auf die Loyalität desselben an-
anspielte nnd dabei von seiner eigenen Vorzeit und
Znknnft sprach. Der Minister v. Scheele erörterte
ans's Neue seine früheren Behauptuugen, und der Fi<
nanzminister snchte die Frage dadurch zu präzisircu,
daß er jcdes Zurückgehen über den 28. Jänner 18l>3
für unzulässig, und mit den eigenen Voraussctznugen
des Wortführers (Schccl.Plessen) unverträglich cr>
klärte, womit die Bcrnfuug auf dic Stäudeverorduun»
gen ausgeschlossen war. Tschcrning versprach den
Antragstellern seine Mitwirkung, wenn sie passende
Anträge znr Resorm des Verfassungs» uud Wahlge.
srtzcs cinbringcn wollten, mit dem er nicht weniger als
sie unzufrieden sei.

Telegraphische Depeschen.
" N e a p e l , 14. April. Se. k. k. Hoheit der

Großhcrzog von Toscana ist sammt Familie hier ein-
gelroffen.

" B o l o g n a , 111. April. Die Eröffnnng der
hier neu krcirten Börse ist heute erfolgt.

" G c n u a, Ui. April. Gestern fand dic feier-
liche Einweihung der Eisenbahn nach Voltri Statt.
Allmälig kommen immer mehr Krim-Trnppen zurück.
Die Gesammtmengc derselben wird bis Ende Iuui
d. I . zurückerwartet. Das amerikanische Geschwader
ist nach Spezzia abgegangen, nm seine dortigen Ma>
gazinc zu räumcn, weil sie jetzt die sardiuischc Re-
gierung selbst braucht.

" P a r i s , 17. April. Dcr heutige „Monitcur"
bringt einen Aufsatz folgenden wesentlichen Inhaltes:
Die Konferenz habe ihre Arbeiten beendet. Die
Schlußsitzung habe gestcru den 16. d. M. stattgefun«
deu; uach der Unterzeichnung des Fricdensoertrages
hätten sich die Bevollmächtigten noch mit verschiede,
»en Fragen solcher Art beschäftigt, nm das Friedens«
werk zu befrstigeu nnd zn vervollständigen. Die Aus-
wechslung der Ratifikationen werde gegen die Neige
des Monats erfolgen. Nach der Verlantbarnng des
Friedcnsvcrtraa.es würden auch die Konfer.'nzprotokolle
alsbald veröffentlicht werden.

Nach dem „Pays" habm Herr Graf v. Bnol
nnd Freiherr v. Manteufftl gestern ihre Abschiedsa».

als ein Hauke, Mikan, Pohl, Natterer, Schott.
Sicber, v. Friedrichsthal, dic Freiherren v. Prokesch
und Karl v. Hügel, v. Nnßeggcr, Kotschy, Vrann,
Rochcl, Hocheder, Helfer, Virgil v. Helmrcichcn,
Heller, Fr. Reitz, v. Regnly, Esoma v. Körös,
Honigbcrgcr in fcrnen Gcgcudrn wcillcn nnd zilm
Theil nicht wieder zurückkehren sollten. Die Berichte
dcr Gesellschaft würden ein schönes Bild fortlaufcudcr
Forschung, dcr aufopferndsten Untcrnebmungcn Eiu>
zelncr darbietcu, das man jetzt nur aus den mannig-
faltigsten Quellen zusammenstellen kann.

Wic schön wäre cs, wenn die Gesellschaft cinst
in dcr Lage wäre, Erinncrungs- nnd Ancrkcnnungs«
zeichen, wic dic Gesellschaften in London, iu Paris,
iu ihrcn Mcdaillcn zu vcrlcihcn, oder selbst in be-
sondern Fällen Neisebeiträgc odcr cin cmpfchlcndrs
Wort zur Erlaugnng dcrsclbcn zu crthcilcn vermöchte.
Uebrigens wären cs aber nicht ausschließlich For-
schungen im Auslande, anch nnscr cigenes Vaterland
bietet zahlreiche Gegenstände für geographische Stu-
dien, unter denen ich hicr namentlich derjenigen nn<
sercr vcrchrtcn Frcnndc Schmidl nnd Simony in den
Höhlen Kraiu's uud in dcr Obersiächcnbildung nnsc-
rcr Alpcngcbirgc ncnnen möchte. Das Wichtigste ist
indessen jetzt die Verbindung, die Form dcr Gcsell-

dien; bei lc,n Kais.r gebabt. Nach dein „Univers"
ist die Taufe des kaiftvlichn, Prinzen auf dcn 2 l .
Juni d. I . festgesetzt.

" P a r i s , 17. April. Schluß 74.60 — 93;
Staatsbahn 940; sehr belebt, sehr fest; L o n d o n
1' , , Uhr 9 3 ^ .

(Oestcrr. Eorr,)

T e l e g r a p h i s c h

liegen folgende Nachrichten vor:

L o n d o n , 11. April. I n Folge des von,
Lord Palmerston in der heutigcu Nachtsitznng des Un.
trrhanses gegebenen Versprechens, daß dem Paria«
mente in der nächsten Woche die Do?umcnlc bezüglich
dcr auswältigen Werbungcu vorgelegt werden soll»
ten, hat Vaillie eine von ihm über diesen Gegenstand
angekündigte Motion zurückgezogen.

Lokales.
Laibnch, am 14. April.

An mehreren Abenden versammelten sich Lcntc
in der St. Prtersvorstadt, vor dem Hanse des hiesi»
gen Spcnglcrineisters Hrn. G. F r c i b e r g c r , dcsftn
Sohn, von mchrjährigcr Wanderschaft znrückgckcbrl,
einen Gasometer konstrnirt, nnd mit einer Flammc
dic Gasse, mit andern die innern Ränmlichkciten dcs
Hauses beleuchtet hat. Dieser Versuch, der in jeder
Hinsicht ein „leuchtcuder" gcnannt wcrdcn innß, regle
wieder den alten lind immer neuen Wunsch nach der 1
G a s b e l e u c h t u n g an. Wic mclancholisch stand
dic nächste Oellampe da, überstrahlt vou dcr l,cllen !
Gasflaiume, ein bescheidener Klcinkrämer neben dem ^
niächtigen Rothschild. Und die Zuseher seufzten: Licht,
mchr Licht, nnd immcr Licht! — Doch, die Sache
verdient cinc ernste Erwägung, und wir glanben, daß
nach den erfordcrlichcn Vorarbciten eine A k ; i c n g c -
sc l l sch a f t zn diesem Zwecke nicht unschwer in Laibach
;n gründen wärc, da cs sich um cin d a n c r n d c s
nnd I n k r a t i v c s Unternehmen handelt. Dcr Ma<
gistrat zahlt jährlich an li000 bis 7000 fi. ft'<r die ^
Stadtbrleuchtung, mit wclchcm Iahrcsbctragc er sicher- <
lich beitrctcn würde. Und sollten an 2000 Flammen j
in der Stadt nicht anch sudsrnbirt werden, besonders -
wenn nebst dcr hcllcrcn lind bcgucmercn Vrlrnchtlliig
anch die B i l l i g k e i t iu Anschlag känic? Herr ^
F r c i b e r g c r .j»n. war bcrcits bei mehreren derar«, !
tigen Untcrnebmnngen angestellt, uud hat hier d u r ch '
die T h a t sciuc Fähigkeiten bewiesen. Es wärc so«
nach sehr wünschcnswerth, daß diese Angelegenheit z
nenerdings disknlitt, und die nöthigen Kostenübcr«
schägc, Pläne u. s. w. verfaßt würden, lim hierin ,
einen Schritt vorwärts zn thun. Dicse „brennende" «
Frage verdient die vollste Beachtung. i

schaft; möge sie sich dann später dcn Umständen »nd
Bedürfnissen gemäß entwickeln, allmälig nnd von nütz«
üchem Einfinssc wic in dcm befreundeten Berlin.

Wenn ich oben ans andern Ländern cinc so
große Anzahl von Beispielen, der Nachahmnug wür»
dig, genannt habc, so geschah cs doch wahrlich nicht,
um nur cinfach ctwas uachznahmcn, wic man etwa
und nur zu häufig 'eine ausländische Modc oder Sit<
teu nachahmt, uusrren Verhältnissen angemessen odcl
nicht, oder überhaupt Fremdländisches begehrt, ohne
demselben erst durch einheimischen Flciß cin Acqniva-
lent geschaffen zn haben. Hier gilt cs uiclmchr cincr
wahren Pfiichtcrfüllung, dcrcn Ansführung lins aN'
dcrwärts bcrcits mit allcn ihrcn schöncn uud crhabl'
ncn Folgcn vorlicgt. Wortc rührcl», das Beispü'l
rcißt hii l, ist cin viclsaltig als wahr erprobtes Sprich'
wort. Darum mußte cs mir daran gelegen sein, muH
jener großen Arbcilcn zn gcdcnkcn, dic lins als ^ ^
spielc vorlcuchlcn, nm uns zn bcstrebcn, auch von
uuscrcr Scitc, voil Wien ans, da5jenigc auszuft"'^
rcn, was man wohl mit Grund von lins ernnu''
tcn soll.

(Follsctzuug f^'lgt.)

Druck und Verlag von I.^naz v. K l e i u m a y r H5 F. Vamberg in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F . V a m b c r g .


